
Der Gesellschafter.
Amts - und Intelligenz -Blatt für de« Oberautts-Bezirl Nagold.

^ S2.
Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners -ff
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier ,
(ohne Trägerlohn ) 80 in dem Bezirk 1 ^ — >1,
außerhalb des Bezirks 1 20 Monats¬

abonnement nach Verhältnis.

Dienstag den 7. August

!jJnsertionSgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 ,

s bei mehrmaliger je 6 Die Inserate müssen ^1
, spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
! Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben

sein.

Bestellungen
auf den

mit dem Unterhaltungsblatt:
„Das Plauderstübchen"

für die Monate August «k September
nimmt jedes Postamt refp . auch Postboten an.

Amtliches.
An die Ortsvorsteher,

betreffend die Herstellung der Grundlagen für die
Umlegung der Beiträge zu den landwirtsch. Berufs-

genossenschaften.
Die Ortsvorstcher werden hiemit auf den Erlaß

des Landesversicherungsamtes vom 21 . Juli d. I.
im vorbenannten Betreff aufmerksam gemacht (Mini - ^
sterialamtsblat S . 228 ff.) und angewiesen , sich mit j
den bezüglichen Bestimmungen im Anschluß an das
Reichsgesetz über Unfall - und Krankenversicherung der
in land - und forstwirtschaftlichen Betrieben beschaff
tigten Personen vom 5 . Mai 1886 an das hiezu
erlassene Ausführungsgesetz vom 13 . März 1888,
Reg .-Bl . S . 111 , und die Ministerialverfügung vom
4. März 1888 , Reg .-Bl . S . 105 , betreffend den Voll¬
zug des landwirtsch . Unfallversicherungsgesetzes und des
dazu erlassenen Ausführungsgesetzes genau bekannt zu
machen. Einzelne nähere Weisungen werden im Laufe
dieser Woche ergehen.

Die erforderlichen Formularien zur endgiltigen
Fertigung der in Betracht kommenden Listen und Re¬
gister werden den Ortsvorstehern vom Oberamt über¬
mittelt werden.

Den 5 . August 1888.
K . Oberamt . I)r . Gugel.

-Nagold.
Die Sparkassenagentur in Simmersfeld wurde

unter Enthebung des seitherigen Agenten , des Pfar¬
rers Grözinger , dem
Postagenten und Acciser Johannes Hanselmann

in Simmersfeld
übertragen , was hiemit zur öffentlichen Kenntnis ge¬
bracht wird.

Den » 5. August 1888.
K. gem. Oberamt.

_ Gugel . Schott.
K Amtsgericht Nagold.

An Stelle des bisherigen Gerichtsvollziehers
Reichert in Wildberg ist zum Gerichtsvollzieher für
Wildberg der Schneidermeister

Karl Treiber von da
gewählt und bestätigt worden.

Den 3. August 1888.
Amtsri ch ter Lehnemann.

K. Amtsgericht Nagold.
Der Gerichtsvollzieher Karl Treiber von

Wildberg wurde auch zum Stellvertreter des
Gerichtsvollziehers von Gültlingen gewählt
und bestätigt.

Den 4. August 1888.
Amtsrichter Lehnemann.

Tages -Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

* Nagold,  6 . Aug . Der hiesige Lieder¬
kranz,  dermalen mit über 30 Sängern , nahm ge¬
stern früh Veranlassung , ihrem lieben hochgeschätzten
Direktor , Herrn Musikoberlehrer Hegele,  anläßlich

seines Geburtstages ein Ständchen mit Glückwunsch¬
ansprache des Vorstandes darzubringen , was den Ge¬
feierten , überrascht von dieser Aufmerksamkeit , sichtlich
bewegt zu warmem Dankesausdruck drängte . Nach¬
mittags gab der Liederkranz seinen Ehrenmitgliedern
eine gelungene Gesangsunterhaltung , wobei ein frühe¬
res , gelegentlich eines Familienbesuchs ebenfalls an¬
wesendes Mitglied des Vereins Veranlassung nahm,
den Herrn Direktor in einer gutdurchdachten , schönen
Rede und durch ein lebhaft aufgenommenes Hoch
zu feiern . Leider war die Unterhaltung trotz der regne - !
rischen Witterung , die zu Ausflügen nicht besonders,
einladend sich zeigte , nicht zahlreich besucht. l

4p Alten  steig , 4. August. Seit beinahe 3>
Wochen sind hier die unteren Klassen der Volksschule ^
wegen Massenerkrankung der Kinder an den „roten!
Flecken" geschlossen. Leider ist die Krankheit bös - z
artig . In manche Familie hat der Tod schmerzhafte !
Lücken gerissen und fast täglich rufen die Glocken zur !
Beerdigung eines unserer Lieblinge . j

Stuttgart,  2 . Aug . Heute nachmittag wurde!
der in Regensburg verstorbene Herzog Maximilian ^
von Württemberg mit militärischen Ehren in der Fa-
miliengruft zu Ludwigsburg beigesetzt. >

Stuttgart,  3 . Aug . Im Bade Kreuth bei Tegernsee ^
starb au einem Schlaganfall , 81 Jahre alt , Banquier Adolf
Federer.

Reutlingen,  2 . Aug . Auf dem Grabe
Gustav Werners  wurde heute ein von den Ange¬
hörigen des Bruderhauses und sonstigen Freunden
gestiftetes Denkmal  eingeweiht . Das Denkmal ist
ein Aufbau von Granit und graugrünem Syenit,
auf dem ein weißes Marmorkreuz weit über den
Friedhof hinragt.

Ueber die Markung von Flein (Heilbronn)
hat sich gestern ein furchtbares Gewitter mit Hagel
entladen.

Biberach,  2 . Aug . Heute nacht haben infolge
der heftigen Regengüsse die Riß und deren Neben - !
flüsse die Ufer übertreten.

Ravensburg,  3 . Aug . Der Regen , welcher
sich in den letzten Tagen in Strömen herniederge¬
gossen , hat die Schüssen und ihre Nebenflüßchen so
angeschwellt , daß an vielen Orten Felder und Wiesen
überschwemmt  sind . Die schönen Fruchtfelder,!
in denen das Wasser fußhoch steht , bieten einen
kläglichen Anblick.

Friedrichshafen,  3 . Aug . Gestern herrschte
ein Unwetter,  wie man es in dieser Jahreszeit noch
selten erlebt hat . Der See ging sehr hoch , häuser¬
hohe Wellen sielen auf die Ufermauern herein ; die
Schifffahrt hatte schwere Arbeit . In Rorschach ist
der See über die Ufer getreten . Die Schüssen ist
auch ausgetreten und das geschnittene Getreide mußte
auf Haufen gelegt und mit Steinen beschwert wer¬
den , damit es nicht fortgeschwemmt wird.

Brandfälle : In Pfullingen  am 1. Äug.
eine Scheuer mit einem angebauten , von 4 Familien
bewohnten Wohnhaus.

München , 4. Aug . Das Hochwasser in den
Niederungen der Isar hat gefahrdrohende Dimensio¬
nen angenommen . Es treiben ganze Bäume und
Thüren daher . Viele Gebäude mußten von den Be¬
wohnern verlassen werden . Der Fluß steigt noch.

! Dresden,  2 . August . Dem Vernehmen der
! „Leipz . Ztg ." nach wird Se . Mas . der Kaiser Wil-
! Helm in den ersten Tagen des September Sr . Maj.

dem Könige Albert einen mehrtägigen Besuch abstat¬
ten und gleichzeitig den in der Zittauer Gegend statt¬
findenden Manövern beiwohnen.

Privattelegramme aus Halle  melden , daß die

dortigen Nationalliberalen , Freikonserva¬
tiven und Konservativen  sich heute dahin ver¬
ständigt haben , für die bevorstehenden Landtags¬
wahlen gemeinsame Kandidaten  aufzustellen.

Berlin,  3 . August . Die letzten Nachrichten
aus der durch Wolkenbrüche heimgesuchten Hirschber¬
ger Gegend lauten recht betrübend . Man befürchtet
dort größeres Hochwasser als im Jahre 1883.

Kaiser Wilhelm  II . wurde am Mittwoch
abend bei seiner Ankunft im Marmorpalais von
seiner Mutter und seinen Schwestern begrüßt . Die
kaiserliche Familie blieb den Abend über zum Thee
vereint . — Am Donnerstag morgen begab sich der
Kaiser gegen 8 Uhr vom Marmorpalais aus nach
dem Bornstädter Felde , um dort den Truppenübun¬
gen beizuwohnen . Nach Beendigung desselben kehrte
der Kaiser gegen 10 Uhr nach dem Marmorpalais
zurück , nahm später daselbst die regelmäßigen Vor¬
träge entgegen und arbeitete nachmittags mit dem
General v. Albedyll . Zum Diner waren verschiedene
fürstliche Personen geladen . Vorher besichtigte der
Kaiser das Lehrinfanteriebataillon.

Am Mittwoch nächster Woche wird in Ber¬
lin und Potsdam  der Besuch des Königs von
Portugal erwartet.

Berlin,  5 . Aug . Die „N . A . Z ." schreibt:
Wir sind ermächtigt , den in der Pariser „Nouvelle
Revue " veröffentlichten angeblichen Bericht des Reichs¬
kanzlers an S . Maj . den Kaiser Friedrich III . für
eine auf reiner Kompilation beruhende und ohne ir¬
gend welche amtliche Unterlage erfundene Fälschung
zu erklären , (s. unten ).

Die Ausrüstung mit Lanzen  wird , wie
der „Schles . Ztg ." und dem „Hamb . Corresp ." von
Berlin gemeldet wird , wahrscheinlich für die gesamte
Kavallerie  bestimmt werden . Die Ausrüstung der
Kürassiere mit Lanzen werde als im Prinzip ent¬
schieden bezeichnet.

Der Abg . Eugen Richter  dankt in der
Freist Ztg . allen Parteigenossen und Freunden für
die Ehren und Aufmerksamkeiten , mit denen er an¬
läßlich seines 50 . Geburtstages förmlich überschüttet
worden sei. ^.Viel Freund ' , viel Ehr — so schreibt
Herr Richter — durfte ich an diesem Tage sagen . . .
Das feste Vertrauen zu mir , die zuversichtliche Hoff¬
nung auf den endlichen Sieg unserer guten Sache,
welches alle jene Kundgebungen atmen , verleiht mir
neue Kraft und Schaffensfreudigkeit im Dienste des
Volkes zu den Arbeiten und Kämpfen , welche uns
noch bevorstehen . Der reiche Ertrag von Samm¬
lungen unter Gesinnungsgenossen , welcher mir aus
Anlaß des Tages zur Verfügung gestellt ist , wird
als Beihilfe zur weiteren Verbreitung freisinniger
Anschauungen im Volke vortreffliche Dienste leisten.
Für alle Freuden , die mir bereitet werden und die¬
sen Tag zu einem der schönsten meines Lebens ge¬
staltet haben , nochmals herzlichen Dank ."

Die „Nat .-Ztg ." berichtet noch : Als die
Nachricht von dem Eintreffen des Kaisers  bei
seinem Kanzler  zur Gewißheit geworden war,
schickten sich die Hamburger an , in Hellen Haufen
nach dem Tuskulum des Fürsten zu ziehen. Schon
die Mittagszüge waren voll besetzt und^ jeder neue
Zug brachte eine Menge nach dem Sachsenwald»
In Friedrichsruhe waren alle Hände beschäftigt , um
Bahnhof und die wenigen Gebäulichkeiten zum wür¬
digen Empfange zu schmücken. Der Himmel hellte
sich auf und kein Tropfen fiel . Von 8 Uhr an
harrte die Menge unverdrossen auf dem Bahnhof in
der Erwartung , daß alsbald der kaiserliche Zug ein-



laufen werde . Gegen 10 Uhr wurde indes bekannt,
daß nicht am Bahnhof der . Emtzfang . Mtfinden
werde , sondern unmittelbaL vob ' dLm Mngawg zu dem
Fürpensitz . Gegen ' /Lltfflhr k̂ at der Fürst .aus
dem Portal seines Gartens . WühHiastrsche Hoch¬
rufe begrüßten den Iayzlet , welcher , sß weißer Mütze
und der Jnterims -ffniMm selftes Küraffier -sfiegr-
ments mit dem Orden xour 1s merits und dem
eisernen Kreuz 1. Klasse geschmückt, die zum Empfange
getroffenen Anordnungen besichtigte. Der Fürst war
sehr liebenswürdig , unterhielt sich mit mehreren der
Harrenden und äußerte : „Das dauert noch ziemlich
lange , der Kaiser kommt eine Stunde später ." Der
Kanzler ging alsdann , gefolgt von seinem Schwie¬
gersohn , Grafen v. Rantzau und dessen Gemahlin,
welche gestern in Friedrichsruhe eingetroffen waren,
den Bahnkörper entlang , um den prächtig illuminier¬
ten Bahnhof zu besichtigen. Nach der Rückkehr vom
Bahnhof zog sich der Fürst in sein Haus zurück,
während die tausendköpfige Menge noch Isis Stunde
warten müßtq , bevor der kaiserliche Zug langsam
vor dem Schloßeingang anlangte . Tser Hpfzng be¬
stand aus 5 bis 6 WaM , In . dem dritten befand
sich der Kaiser , ihm gegenüber Graf Herbert Bis¬
marck , der seinem Vater , welcher im Kürrassierhelm
erschienen war , zuwinkte . Der Kaiser stieg aus dem
Waggon , ohne die bereit gestellte Treppe ' zu benü¬
tzen und eilte auf den Kanzler zu. Dieser versuchte
dem Monarchen die Hand zu küssen, was abgewehrt
wurde . Ein kräftiger Händedruck war die Begrüßung
zwischen Kaiser und Kanzler . Beide gingen , von den
übrigen Herren gefolgt , unter fortwährenden Hoch¬
rufen der Zuschauer in das Schloß des Fürsten,
wo sehr bald die Lichter verlöschten . Der Kaiser
schlief unter dem Dach seines Kanzlers.

Die kurze Dauer des Aufenthaltes des Kai¬
sers in Friedrichsruhe  erklärt sich , wie von
dort geschrieben wird , aus dem Verlangen des Kai¬
sers , seine Gemahlin und den neugeborenen Prinzen
so bald wie möglich zu begrüßen . Der Kaiser hat
in Friedrichsruhe mehrere Gnadenbeweise erlassen.
Ein Lübecker Photograph erhielt die Erlaubnis , den
Kaiser und den Fürsten Bismarck in Friedrichsruhe
zu photographieren.

Aus Kiel .schreibt man der PostEin  Blick
in die Schlafkabine des Kaisers . Wilhelm  auf der
,,Hoherizollern " lehrt , wie Gottesfurcht und Liebe
zu den Haupttugenden unseres Kaisers  gehören.
Auf dem Nachttisch neben dem Bett steht ein wohl¬
gelungenes Kabinetbild unserer holden Kaiserin , da¬
vor liegt ein kleines , einfach schwarz gehaltenes Ge-
betbuch. Dies Büchlein ist schon alt ; es hat dem
Heldenkaiser Wilhelm  allabendlich und an jedem!
Morgen Trost und Stärkung gewährt , und der ju - !
gendliche Nachfolger hat diesen gottesfürchtigen Ge¬
brauch als teuerstes Vermächtnis sich zugeeignet.

Kiel,  1 . Aug . Ueber die Aufsehen erregende!
Verhaftung eines Franzosen , in welchem man einen;
Spion  vermutet , berichtet das „Hamb . Fremd,e»bl." : ;
„Der Verhaftete wohnte seit geraumer Zeit auf Belle¬
vue als Badegast und zog schon dadurch die Auf¬
merksamkeit auf sich, daß er , anders als die übrigen
Badegäste , früh morgens fortging und stets erst abends
spät heimkehrte , daß er seine Briefe nie im Gasthofe
empfing , sondern stets selbst von der Post abholte,
daß er endlich sich bei den Angestellten in Bellevue
genau nach der Stärke der Forts , deren Lage . Ge¬
schützzahl und deren Kaliber zu unterrichten suchte.
Bei seiner Verhaftung fand man denn auch verschie¬
dene Zeichnungen hiesiger Forts bei ihm . Der Ver¬
haftete nennt sich Eunen und will Baumeister in Loth¬
ringen sein. In Wirklichkeit soll er den Rang eines
französischen Marine -Offiziers bekleiden."

Ein Londoner Telegramm der „Kreuz Ztg ."
meldet den Untergang des Stettiner Lloyddampfers
„Deutschland " ; die Mannschaft sei gerettet.

Auf der Feucrwchrgeräte -AussteUnng in Han¬
nover  hat eine von Herrn Daimler in Cannstatt
ausgestellte Feuerspritze mit Petroleummotor allseitige
Bewunderung gefunden.

Pilsen,  2 . August . Die hiesige Bezirkshaupt¬
mannschaft droht 60 czechischcn Gemeinden ihres
Schulbezirkes mit der Sequestration vom 15 . August
ab , wenn bis dahin nicht die seit Jahren rückständi¬
gen Schulbeiträge eingezahlt sein sollten.

Elbing,  4 . Aug . Infolge anhaltenden heftigen
Regens ist abermals lleberschwemmung eingetreten.
Eine große Anzahl Straßen ist überschwemmt , der

Eisenbahndamm hach Güldenboden gefährdet.
Ernte teilweise vernichtet.

Die

Regens , haben die FlHffe alles überflutet . ^ .Ein, .gro - c
ßer Teil dek Ernte ist ^vernWet ' ünd fottgeschwemmt . '

In O eff err e i ch krieselt . es einmal " wieder.
Diesmal handelt es sich um den " Kultus - und Un¬
terrichtsminister v. Gautsch , auf dessen Rücktritt stark
hingearbeitet werden soll . Als Nachfolger wird be¬
reits der Landespräsident von Schlesien , Graf Mer-
Veld, genannt.

Alle Wiener  Blätter besprechen den Besuch
Kaiser Wilhelms  in Friedrichsruh und kon¬
statieren das unveränderte Vertrauen des deutschen
Herrschers in die ' Politik des Reichskanzlers und
dessen Bestrebungen , den Frieden zu erhalten . Die
N -.,Fr . Ph - sagt : „So hoch geehrt ward noch nie
von seinem Monarchen ein Minister , wie Fürst Bis¬
marck von dem jungen Kaiser Wilhelm ."

Frankeich.
Die Nrheiter -Str ?iks in und umParis  sind

nqch neueren Nachrichten ' nicht unbedenklich. In
einer Versammlung rief ,der Vorsitzende Vaillänt den
Arbeitern zu ;. „Unser Streik ist das erste Scharmü-

Krupp  in Essen bestellt. Leider ergaben die Schieß¬
versuche einen ungünstigen Erfolg , denn sie erwiesen

" geringe TreffsMerheiij .und wurden für un¬
erklärt . Krupp .wunderte , sich, schrieb zurück,

jdaß die deutsche Artillerie dieselben Kanonen mit be¬
stem Erfolg verwende , und feiste nach Brüssel . Da
ergab sich derm zux .Beschqnmug ,der belgischen Artil¬
leristen , daß diese gewöhnliches ^ Pulver zur Ladung
verwendet hatten , während prismatisches , chokoladen-
farbiges Pulver angewendet werden muß.

Italien.
Rom,  1 . Aug . Dem „Berl . Tagebl ." wird

von hier berichtet : Die Regierung und die städtischen
Behörden Roms werden fchon in den nächsten Tagen
über die feierlichen Vorbereitungen zum Empfang Kai¬
ser Wilhelms Beschluß fassen. Nahe bei Rom wird
große Truppenparade über 40000 Mann abgehalten
werden.

England.
London,  2 . Aug . Wie die Birminghamer

Zeitung „Daily Mail " erfährt , ist das neue Maga¬
zingewehr für die britische Armee für unbrauchbar
befunden und die weitere Anfertigung desselben vom
Kriegsministerium eingestellt worden . Es waren be¬
reits gegen 1000 Gewehre fertiggestellt.

Ueber die Witterungsverhältnisse in England

ist, daß es anfängt , eine politische Rolle zu spielen , so muß
man schließlich auch die Antipathie überwinden , über das
Wetter zu sprechen. Dieser Sommer ist bis auf den heuti¬
gen Tag so naß und kalt geblieben , daß sich der bekannte
älteste Einwohner desgleichen nicht erinnert , und daß er dem
bekannten Heineschen grün angestrichenen Winter alle Ehre
macht. Ende Juli noch des Ueberziehers und des Parapluis

tz°l zur M -i d-, >y » - » !
1793 . Wan fewre ein Bankett nach dem andern
und vergesse, daß das Volk hungere . Boule fordert
alle. Arbeiter auf , sich am Streik zu beteiligen , dann
wären die Arbeitgeber gezwungen , nachzügeben . Der
Anarchist Laval ruft aus , der Streck müsse allge - . . .
mein werden , dann gebe es die Revolution ! Hier ' nicht entbehren zu können, ist auch für hier eine Seltenheit,
bricht großer Lärm cpis. Der bekannte „Bürger"
Maxime Li ^bonne stürmt auf die Rednertribüne und
ruft ays : „Es lebe die Kommune ! Ich bin gegen
den Streik , weil unter 20000 Arbeitern nicht 10
die Courage haben , ihre Arbeitgeber aufzuhängen.
Nehmt Revolver als Werkzeuge zur Arbeit , aber
steckt nicht die Hände in die Hosentaschen und streikt
nicht !"

Paris,  2 . Aug . Der Streik der . Erdarbeiter
dauert fort - Heute vormittag durchzogen mehrere
Trupps Streikender den Quai , um die Radekarren
der Nichtstreikcnden , sowie deren Arbeitsgeräte in das

I Wasser zu werfen.
! Paris,  3 . Aug . Gestern nachmittag erklärten
' auch die Kellner und Friseurgehilfen den allgemeinen

Streik . Gegen abend kam es zu einer förmlichen
Schlacht zwischen der Polizei und den Streikenden,
wobei 15 der letzteren durch die blanke Waffe verletzt
wurden . Viele Verhaftungen wurden vorgenommen.

Die französischen Blätter arbeiten in Sensation.
Sie veröffentlichen einen angeblichen Bericht des
Reichskanzlers an den Kaiser Friedrich  gegen die
Vermählung des Prinzen Alexander von Battenberg
mit der Tochter des Kaisers . Der Reichskanzler
weist darin auf die Notwendigkeit hin , den Zaren
schonend zu behandeln . Der Bericht ist von der
bekannten Frau Adam den Blättern mitgeteilt wor¬
den und auch in der neuesten Nummer der „Nouvelle
Revue " erschienen.

Paris,  3 . Aug . Die Publikation des Bis-
marckschen Berichts  hat hier wie eine Bombe
gewirkt . Zur Verstärkung des Eindrucks verbreitet
man auch noch die Nachricht , daß gegen den intimen
Ratgeber des verstorbenen Kaisers , Baron Secken¬
dorfs , eine Art Arnim -Prozeß angestrengt würde,
natürlich weil er nichts besseres zu thun wußte , als
die Denkschrift des Fürsten Bismarck der Frau Julictte
Adam in die Hände zu spielen !! Bisher sagten die
Pariser , Mackenzie  habe den Bericht der „Frau
mit den schönen Schultern " ausgeliefert.

Um Herrn Bo ulanger,  den braven General , -
wird es immer öder und stiller und. selbst von seinen ^
Intimen zieht sich mancher von ihm zurück oder hält j
sich wenigstens in anständiger Entfernung von ihm
und scharfe Anklagen bekommt er bald da bald dort¬
her . So brachte z. B . das sozialistische Blatt
xarti ouvrier « vor einigen Tagen folgende durch
den Drück besonders hervorgehobene Notiz an der
Spitze seiner Spalten : „Wir erinnern daran , daß
Boulänger während der siebzehn Monate seines Mi¬
nisteriums 1300000 Frks . geheimer Fonds ver¬
schlang , d. i. 2400 Frks . täglich oder 100 Frks.
stündlich , die Nachtarbeit mit eingerechnet.

Belgien.
Vor Jahr und Tag hatte die belgische Mi¬

litärverwaltung  100 stählerne Standgeschütze bei

und die Folgen machen sich bereits sehr empfindlich für Pro¬
duzenten und Konsumenten landwirtschaftlicher Produkte . Die
englischen und schottischen Farmer sind keine wohlhabenden
Leute und sie leiden unglaublich , aber cs ist das nichts gegen
das unglückliche Irland , welches in dringender Gefahr ist
einer Hungersnot , denn die Kartoffeln scheinen zu mißraten
und an allen Ecken und Enden klagt man schon über auf¬
tretende Fäule . Eine Hungersnot zur Zeit in Irland , wo
fast zwei Drittel des Bodens schon infolge der Exekutionen
brach liegt , würde das Land vollends ruinieren und gänzlich
entvölkern , weil Englands Eigennutz dafür gesorgt hat , daß
Irland selbst keine nennenswerte Industrie hat und mit seinen
Bedürfnissen auf den englischen Markt angewiesen blieb . Au¬
ßerdem wird von dort gemeldet , daß die Kaiserin Friedrich
anfangs September auf sechs Wochen nach Schottland zum
Besuch der Königin Viktoria kommt , welche Höchstdcrselben
das Schloß Abergeldie zur freien Verfügung gestellt hat.
Ihre Majestät würde auf der Pacht „Hohenzollcrn " unter
dem Kommando des Prinzen Heinrich in England cintreffcn
und sich nach Beendigung ihres Aufenthaltes nach Italien
begeben für den Winter.

Amerika.
New -Uork,  4 . August . In einem Hause der

Bowerystraße brach eine Feuersbrunst aus , wobei l 5
Personen umkamen.

Kleinere Mitteilungen.
Vom Wetter.  Der Hundertjährige hat den Nagel

auf den Kopf getroffen , indem er deck heurigen Sommer , der
im Zeichen des Saturnus steht, ganz so charakterisierte , wie
er sich uns gezeigt hat . Der Sommer — sagt der alte Ka-
lendcrmacher — ist in einem saturnischen Jahre kalt , mit
stätigcm Regenwcttcr und daher unfruchtbar ; doch ist der
Hcumonat Juni über die Hälfte sehr warm und schön, im
übrigen aber fast kontinuierlich feucht, Sturm und Platzregen.
Das Jahr ist insgeheim kalt und feucht ; denn ob es schon
zu gewissen Zeiten trocken ist, ist cs doch mehrtcils mit Regen
angefüllt und daher ein kaltes , ungeschlachtes Jahr . Unge¬
schlacht, das ist wohl die treffendste Bezeichnung für die reg¬
nerische und kühle Witterung , die uns seit beinahe 4 Wochen
Tag für Tag beschieden war . Wir haben leider nach der
Prophezeihung des alten Schäfers Thomas nicht auf Be¬
ständigkeit zu hoffen. Das ganze Jahr 1888 ist einmal ver¬
pfuscht, und wir werden , wenn nicht alles täuscht , erst dann
anfatmen , sobald die drei Bretzeln in der Jahreszahl wieder
auf zwei zusammengeschmolzen sind und wir dann schreiben
können 1889.

Von der Grenze.  Ein Markircher Handwerker
altelsässischcr Herkunft war nach St . Dis gereist , um bei
einem dortigen Wirte Geld zu erheben . Dem Wirt kam der
clsässischeGläubiger zu ungelegener Zeit und um ihn los zu
werden , sagte er zu einigen seiner Gäste : Da sitzt ein Spion!
Der Deutsche wurde derart mißhandelt , daß es 4 Polizisten,
welche hcrbeigerufeu waren , kaum gelang , ihn zu schützen.
Als sie ihn endlich bei Seite geschafft hatten , sagten sie ihm,
schleunigst das Weite zu suchen, was er sich natürlich auch
nicht zweimal sagen ließ.

ZcrbrochcneGold  stücke . Eine OLerlausitzer Firma
sandte , laut Fr . Ztg . ein zerbrochenes Zehnmarkstück an das
Kgl . Württ . Münzamt mit dem Ersuchen ein , dasselbe um-
zutauschcn. Sic erhielt folgenden Bescheid : Anliegend folgt
eine gute Krone zurück. Schicken Sie künftig derartige Stücke
an das Münzamt dorten , denn cs ist gleich, ob der König
von Sachsen , von Württemberg oder ein anderer Regent da¬
rauf ist . Sämtliches Geld wird auf Reichskostcn geprägt u.
ist Reichsgeld , deshalb ist auch jede Müuzkasse verbunden,
es einzulösen und an das Münzmetall -Dcpot des deutschen
Reichs in Berlin abznliefern . Nur gewaltsam beschädigte
oder im Gewicht verringerte Stücke werden nicht voll , sondern



nur zum Metallwert eingelöst. Bei dem überschicktc» Stück
liegt keine gewaltsame Beschädigung vor ; jenes Gold , aus
dem derartige Stücke geprägt sind , war etwas zu spröde,
deshalb haben manche Stücke schon unter dem Prägestempel
Schaden genommen, werden anfänglich infolge eines verbor¬
genen Risses klanglos und brechen früher oder später . Kgl.
Württcmbergische Münzkasse. ^ .

Frankfurt  a . M . 2. August . In Wimpfen an der
Bergstraße kam kürzlich in dem Stalle eines dortigen Oeko-
nomen ein Kalb von der seltsamsten Beschaffenheit auf die
Welt . Das merkwürdige Tierchen hat zwar nur einen Kopf
und einen Oberkiefer , aber 3 Unterkiefer mit 3 Zungen , wo¬
von die dritte , unterste Zunge vollständig bis zur Spitze an¬
gewachsen ist. Im übrigen ist das Kälbchen normal gebaut,
gesund und munter.

Berlin,  29 . Juli . Einen seltsamen Selbstmord be¬
ging ein Apotheker Hierselbst. Er wurde Freitag abend in
seiner Wohnung tot vorgefunden . Augenscheinlich hat er Pe¬
troleum auf die Dielen gegossen, sich unbekleidet auf einen
Stuhl darüber gesetzt und das Petroleum durch die herabge¬
worfene brennende Lampe in Brand gesetzt. In dem so ent¬
standenen Qualm ist er erstickt.

Paris , 1. Aug . In Lille tötete ein 83jäh-
riger Mann seine beiden unverheirateten Töchter mit
einem Schürhaken , mit dem er solange auf sie ein¬
schlug, bis sie den Geist aufgegeben hatten.

Aus Rom wird geschrieben : Unter den Hochzeitsge¬
schenken, die Exkaiserin Engenie ihrer Nichte , der Prinzessin
Lätitia Bonaparte , geben wird , befindet sich auch ein pracht¬
voller Fächer im Wert von über MO 000 Franken . Die
Kaiserin hatte den Fächer zu ihrem 50. Geburtstage von
ihrem Sohne als Geschenk erhalten.

Eigentümliche Wirkung des Blitzes.  Ein
eigentümlicher Fall von einer Wirkung des Blitzes wird der
„Times " aus Wolverhampton mitgeteikt . Ein Kohlengräber,
welcher infolge eines Unfalles das Augenlicht verloren hatte,
ging während eines Gewitters nach Hause , als ein Blitzstrahl
auf der Brille , welche er zur Verdeckung der Verunstaltung
trug , reflektiert wurde . Der Mann beschwerte sich sogleich
über Kopfweh , bemerkte aber im nächsten Augenblick zu seinem
nicht geringen Erstaunen , daß er das Augenlicht wieder er¬
langt hatte.

Einen rührenden Aufruf an heiratslustige Männer hat
eine Amerikanerin , Miß Gcorgina Mac Clarnau , in eine
Zeitung einrücken lassen : „Mitbürger , solltet Ihr gleichgiltig
bleiben , wenn eine Landsmännin , jung , schön, gut erzogen,
kunstbegabt , musikalisch, kurz, ein Wesen , das alles besitzt,
was einem Manne Liebe einflößen , was ihn glücklich machen
kann, zu den Zeitungen ihre Zuflucht nehmen muß , um einen
Mann zu bekommen? .- - Auf , säumet nicht länger . Eure
Losung sei fortan : Vorwärts , Heirat oder Tod ! Nur ja
nicht ängstlich! Seit die Welt steht, hat noch nie ein schüch¬
ternes Herz eine- Schöne erobert!

Hanvel «L Verkehr.
Tettnang,  29 . Juli . (Hopfen ). In Betreff der

Preise hört man , daß ein Produzent den ersten zu liefernden
Zentner um 135 Verkauft hat ; einem andern sind für die
ersten 4 Ztr . je 130 geboten worden — Der Anflug bei
den Späthopfcn hat sich in manchen Gärten noch erheblich
gebessert, so daß der Ertrag hierin durchaus nicht so gering
ausfallen wird , als man noch vor kurzem geglaubt hat.

Konkurseröffnungen.  Wcndelin Graf , Schenkwirt
in Schcmmerbcrg (Biberach) . — Jakob Dobler , Bauer und
früherer Gemeinderat in Pflugfelden (Ludwigsburg ). — Josef
Laternser , Bauer in Goppertsweiler , Gcmd. Flunau (Tettnang ) .
— ch Johann Georg Koch, Schusters und Leichensägers Ver¬
lassenschaft in Mezingen (Urach.)

Stadt Augsburg.  7 fl.-Loose vom Jahre 1864

Ziehung am 1. August 1888 . Gezogene Serien : Nro . 100 ..
117 . 504 . 718 . 728 . 837 . 1293 . 1417 . 1519 . 1548. 1601.

! 1633 . 2030 . — Die Prämienzichmig sinket am 1. SePt - statt.

^ Ein Wettlims aus Schlittschuhen.
Aus den Erinnerungen eines Beamten der Londoner

Kriminalpolizei.
(Fortsetzung .)

Ich war eine ziemliche Strecke über den Ort
hinausgerutscht , wo ich gefallen war . Gequetscht und
verletzt , raffte ich mit Mühe halb betäubt vom Eise
auf , als gerade die Alarmglocke vom Gefängnisse in
die stille kalte Nachtluft hinaustönte . Man hatte
dort die beiden Pistolenschüsse gehört und vermutlich

i geglaubt , irgend ein Gefangener wolle entwischen.
! Dies war jedoch nicht der Fall , sondern diesmal

verkündete die Lärmglocke eher die Gefangennehmung
eines Verbrechers . Ein Blick zeigte mir , daß wir

! uns der Einmündung eines kleinen Baches gegen¬
über befanden , welcher die warmen Quellen von
Wiscott aufnimmt , und der schmale Kanal , welchen
dieselben in dem Flußbett bildeten , erklärten das
Vorhandensein dieser gefährlichen Fallei - in deren
Bereich Tupley nun wieder emporgetaucht war , und
von .der Strömung nach der untern Seite der Lücke
im Eise hingetragen wurde , wo er sich mit den Hän¬
den am Eis hielt , aber vergebliche Versuche machte,
auf das dünne Eis herauszusteigen , welches unter
der Last seines Oberkörpers einbrach.

„Halt still !" rief ich ; „dort drüben stehen Schaf-
! Hürden , ich will eine davon herbeiholen !"
^ Dies that ich denn und kehrte schon mit meinem
^ Rettungsinstrumcnt zurück , als mir beifie! , die ob-
! waltenden Umstände dürften den Abschluß günstiger

Bedingungen mit Freund John sehr erleichtern , da
er nun gewissermaßen mir auf Gnade oder Ungnade

, ergeben war . Ich machte also Halt und redete ihn
folgendermaßen an:

„Ihr seid Tupley , nicht wahr ? "
, „Allerdings ."
' „Wollt Ihr wohl die Tratten von Drymeat,
>Killem und Comp , einlösen , wenn ich Euch heraus-
j helfe ? "
! Er antwortete ausweichend und mit einigen
! Verwünschungen , die sehr von kaltem Blute zeugten,

denn er war am Ende kaum mehr im Stande , vor
Frost und Zähneklappern zu rufen : „O ! wollt Ihr

j denn einen Mann vor Euren Augen ertrinken lassen?
j Schiebt mir doch die Hürde herein " und mit einer

wütenden Anstrengung suchte er sich aufs Eis zu
schwingen und verursachte ein gewaltiges Geplätscher
Das Eis brach aber noch mehr unter ihm und er

^ward schon etwas steif und betäubt , weil er den
Kopf einigemal unter Wasser gebracht hatte . Ich

' war mit seinen ausweichenden Antworten nicht zu¬
frieden und wiederholte meine Aufforderung : „Willigt
ein , jene Wechsel zum vollen Betrag mit Zinsen zu

bezahlen , und ich biete Euch die Hürde berein . Wo
nicht , so müßt Ihr Euch eben selber heraushelfen.

> Sputet Euch , denn ich kann nicht den ganzen Abend
hier warten , ich habe noch Geschäfte in H . ! Damit
raffte ich die Hürde wieder auf , und schickte mich an,

^ sie ans Ufer zu tragen.
Natürlich war es nicht meine Absicht, den Schuft

. ertrinken zu lassen , sondern ich wollte ihm nur bange
machen . So ging er denn sehr ungern auf meine
Bedingungen ein, worauf ich ihm die Hürde zuschob,

. und mich flach auf dem Eis niederwerfend , zu ihm
! hinauskroch , bis ich ihn erreichen konnte , worauf ich
- ihm heraushalf . Als er wieder festes Eis unter sich

hatte , war die Kälte so groß , daß seine Handschuhe
oder Knie , welche von Wasser trieften , alsbald an¬
froren und ich ihn gleichsam losreißen mußte ; und
als er endlich mit meiner Hilfe wieder auf den Bei¬
nen stand , konnte er kaum mehr gehen. Ich mußte
ihn beinahe tragen , und seine Kleider waren scheitstarr
gefroren , bis wir das Ufer erreichten . Er wäre sehr
gerne, , niedergesessen , allein dann wohl nie wieder
aufgestanden , und nur mit Bitten und Drohen und
unter Zerren und Schleppen gelang es mir , ihn bis
zur nächsten Thüre des nächsten Hauses bringen , wo
wir auf unser Pochen gastliche Aufnahme fanden u.
bald vor einem guten Feuer saßen . Die gutmütige
Frau und der Herr vom Hause waren mit mir ein¬
verstanden , daß Tupley sogleich zu Bette gehen müsse,
denn er war sprach - und beinahe bewußtlos . Als
jedoch Mr . Allan (unser Wirt ) und ich ihn entkleiden
wollten , versuchte er beinahe Widerstand ; wir kehr¬
ten uns aber nicht daran und hatten ihm bald seine
eisige Rüstung abgestreift , und nun erklärte sich sein
Widerstreben : er trug nämlich auf dem Leib einen
ledernen Gürtel , worin eine bedeutende Summe in
Gold eingenäht war . Wir entkleideten ihn nun ganz,
rieben ihn mit warmen Tüchern und gaben ihm ein
tüchtiges Glas heißen Grog , worauf er bald einschlief.
Als ich seine Taschen leerte , um die Kleider zum
trocknen wegzugeben , nahm ich mir die Freiheit , einen
Blick in seine Brieftasche zu werfen , worin ich wie
ich erwartet hatte , eine Summe von beiläufig fünf¬
tausend Pfund in Banknoten fand . Hiervon eignete
ich mir den Betrag an , worüber ich mit ihm kontra¬
hiert hatte , steckte denselben zu meinem eigenen bis¬
chen Geld in meine Brieftasche und legte mich nun
ebenfalls schlafen , allerdings sehr ermüdet , aber mit
frohestem Herzen . (Forts , folgt .)

Farbig , schwarz und weiß Seiden-
Moirö von Mk. 2.63 bis Mk. 10.30 per Met.
(antigns unä kranoais ) versendet . roden - und stückweise
perto - und zollfrei das Fabrik -Depot <4. Nsunvverx
(K. u. K. Hoflief .) Xärieli . Muster umgehend . Briefe
kosten 20 Pf . Porto.

B-rankwortlicher Rrdaltrur Steinwandel  in Nagold . — Druck und
Verlag der G . W. Aals  e r' Ichen Buchhandlung in Nagold-

V o l l m a r i n g e n,
Gerichtsbezirk Horb.

Fahlms-NttjicigttW.
Aus der

Konkursmasse
.des Otto An-

dreä , Wirts
zum Bad dahier , kommt die gesamte
vorhandene Fahrnis an den nachge¬
nannten Tagen von je vorm . 9 Uhr
an gegen bare Bezahlung zur öffent¬
lichen Versteigerung und zwar:

am Freitag den 10. Ang. ds. Js:
Die neue Wirtschaskseinrichtnng, be¬
stehend in Tischen versch. Größe,
Sessel , Stühle , Glas und Porzellan,
Erdöllampen , Regulateur , Garderobe¬
ständer , 1 Sofa , 6 gepolsterte Ses¬
sel, Küchengeschirr und allerlei Haus¬
rat , sowie die bewegliche Bade -Ein-
richtung , bestehend in 2 Badwannen
von Zink, I Doucheapparat , 1 Schwitz¬
kasten u. s. w. ;

am Samstag den 11. Aug . :
1 Kommode mit Aufsatz , 1 Glas¬
kasten, eine sehr schön mit Nußbaum¬
holz eingelegte Schreibkommode mit
Aufsatz, (altertümlich ) , 1 Stehpult
und sonstiges Schreinwerk , allerlei

Amtliche UW AnVat -AsKanutMückungsn.

Qlsolco

Hausrat , 1 großer tragbarer Wasch¬
kessel, 1 Fleischkasten, 1 kleiner kupf¬
erner Dampfkessel, 1 Partie Zink-
blech, 1 Sägstanze (für Sägmüller ) ,
etwa 550 Liter verschiedene Weine,
Flaschenwein , Faß - und Bandge¬
schirr , 1 Faß Kiefernadelextrakt , 1
Brückenwage . Sodann nachmittags:
Ein größerer Vorrat allerlei Farb-
waren , Oel , Lack u. s. w., 1 Farb-
mühle.
Liebhaber sind eingeladen.

Den 4 . Aug . 1888.
Konkursverwalter:

Amtsnotar Wandel.

N a g old.

um-
Ei« Pferdeknecht,

welcher mit jungen Pferden gut
gehen kann , findet bei guter Belohnung
sogleich eine Stelle ; zu erfragen bei

der Redaktion.

M ö tz i n g e n.
1200 Liter guten

hat zu verkaufen
And:. M örlok  z . Lamm.

ZZ Leberleiden. W
Kehlkopfkatarrh.

Hrn . Dr . Bremicker , prakt . Arzt in
Glarus ! Meine Leiden (Leberleiden II
Kehlkopfkatarrh , Heft. Husten Auswurf
Heiserkeit , Verschleimung , Rauheit u
Brennen i.Halse ,Blutarmut , Schwäche,
Kopfschmerz ) sind dank Ihrer briefl.
Behandlung und unschädlichen Mittel
vollständig beseitigt . Freiburg , April
1887 . I . Luscher . Keine Geheim¬
mittel ! Adresse : Dr . B remick er , post-
lag ernd Konstanz.  ^

N a g o l d.
Einen

Oval Ofen,
_ . sowie einen deutschen mit eiser¬

nem Aufsatz, verkauft
I . S t v t t c l e, Stricker.

Die rnr Lereitung
eines lirrikliAen
nnä Kssnuäen

nötigen 8nt >stanren
liefert ebne Xnolrer

kranoo lür IVllk. 3.25 vollständig aus-
reivlienck ru >50 Iller — */? vürtt.

Linier oder 1 badiselien Olim.
^xolbelLvr lTs -rtmLnn , 8teol<-
boen,8olivoi2LllöMMSnholöN,Lacken.
IMW .se/tkse/iterr iVerc/r-

rLe/i Teugnisss gratis
u. kranoo 2U Diensten , aueli liegen
solelie rnr Linsiolit bei der Lxpeck.
cks. 81 . auf. Niederlage in ßla-
golck: lloli. 6auss , ssreultonstadt: /l.
diloessner z. Schwert , lübingen : 0.
ll. 8okneiüer.

Gutes

Packpapier
in Bogen und Rolle empfiehlt

G . W . Zaiser.

- ,T

> i



A l t e n st e i o.
Gegen mindestens doppelte >

unterpfändl .Sicherheit können

^8000 Mk.
auf einen oder mehrere Posten sofort ^
ausgelieheu werden von dem

Privat -Sparverein.
Nagold.

8oId8tKebr » imten

in vorzüglichen Sorten,
sorgfältig geröstet , empfiehlt

Conditor.

Nagold  !
Eine Partie j

Journisre , ^
zwei Hobelbänke , gut trockenes ^
Eichen - und Kirschbaumholz,
ebenso Tannenholz verkauft
_ Adolf Strähle.  ;

G ü l t l i u g e n. i
Ein guter !

^ Arbeiter >
findetdauerndeArbeitbei!

Chr . Niethammers
Schuster.

ILsäioiüLl - IlQ § Z.rEks
analysiert unck rein

dekunäsn von
0r . ftugo Lvkkni otti,

l-Ulkwiggstaken.
^Oiroot von ckor llnggr-

Vkein-^xpoick-Lösell-
8vhast in llaäon -äVien
sturast äio sterüstrnto-

ston dorrte als stostos Ztärlcunzsinittsl
kür llrsnks nnä Kinstsr einxtostlon.
vurost äon sostr stilliZon Ureis als tägu
liostos NtärstunKSmittol unä als Dos-
sortvoin ru Asstrauvston. Verstaut' ru
vriginsl -preisen stoi

Hoin vivli Conditor.

Einladung Mr Subscription
auf

Die Illustrierte Welt,
alle 14 Tage 1 Heft L 30

Das Buch für Alle,
alle 14 Tage 1 Heft ä 30 A.
Die Illustrierte Chronik,
alle 14 Tage 1 Heft ä 25 A,
Die Illustrierte Romane,
alle 14 Tage 1 Heft ä 20 L.

Ueber Laub und Meer,
erscheint in Oktav - und Folio -Ausgabe,

ersteres in 13 Heften ä 1 „U,
letzteres in 26 Heften a 50 L,

Diese Unterhaltungszeitschriften be¬
dürfen kaum einer weiteren Empfehlung,
indem die großartigen Auflagen und
das langjährige Bestehen derselben am
eindringlichsten für dieselben sprechen.
DM ^ Dieselben stehen gerne jeder¬

mann zurEinsichtzurVerfügung.
G . W . Zäiser 'sche Buchhdlg.

Gratis u . franko erhält man durch
jdie Buchhandlung v. G . A. Lindenmaier

Tübingen die Brochüre:_

Di- Untnlkibsbrülhk
und ihre Heilung,

Ratgeber für Bruchleidende .fMss?

DM " 80MM6k ' 8PI ' 0886N
verschwinden unbedingt durch den Gebrauch

von LerAinkmu '8

IftliMmileftsöiks
allein fabriziert von Bergmann u. Co. in Dres¬
den. 50 Psg . das Stück. DSPöt bei

s . V . 2»ksei"

Landwirtschaftlicher Bezirks-Verein
Nagold

Mit dem auf den 15 . Sept . d. I . festgesetzten landwirt . Bezirksfeste wird eine
Prämierung landwirt. Dienstboten verbunden werden und werden folgende^
Preise zur Verteilung kommen:

1) 2 Preise ä 15 , je an einen männlichen und an einen weiblichen
Dienstboten,

2) 6 Preise L 10 je 3 an männliche und je 3 an weibliche Dienstboten,
3) 6 Preise a 5 wie bei Ziff . 2.
Außerdem werden Ehrendiplome mit entsprechender Ausstattung abge¬

geben werden.
Die Prämierten , resp . mit Ehrendiplome bedachten Dienstboten dürfen

sich auf Vereinskosten am Festessen beteiligen.
Voraussetzung der Prämierung ist eine wenigstens 5jährige vorwurfsfreie

und ununterbrochene Dienstzeit.
Berücksichtigt werden bloß Dienstboten aus landwirt . Betrieben.
Die einzelnen Bewerbungen und die denselben extra angeschlossenen Zeug¬

nisse sind vom zuständigen Ortsvorsteher zu beglaubigen und spätestens bis zum
10 . August d. I . an den Unterzeichneten Vereinsvorstand einzusenden.

Nagold,  den 23 . Juli 1888.
Der Vorstand des landwirt . Bezirksvercins:

_I )r . Gugel ._

Landwirtschaftlicher Bezirks-Verein
Nagold.

Der Ausschuß des landwirt . Bezirksvereins hat in seiner Sitzung vom
21 . ds . Mts . beschlossen, es solle das landwirt . Bezirksfest statt am 1. Sept.
d. Z. erst am 13 . September d. I . stattfinden.

Die in Aussicht genommene landwirt . Ausstellung soll am Mittwoch
den 12 . Sept . d. I . eröffnet werden und wird dieselbe am Tage des Be¬
zirksfestes selbst noch offen sein. Bezüglich des Lokals der Ausstellung wird
noch weitere Bekanntmachung erfolgen.

Die zur Lotterie erforderlichen Viehstücke werden ausschließlich auf dem
am 24 . August d. I . iu Nagold stattfindenden Barrholomäusmarkt erworben
werden . Die Verkäufer des Viehs haben dasselbe bis zum Bezirksfest auf
eigene Kosten und auf eigene Gefahr zu behalten.

Für Lvtteriezwecke werden Biehstücke im Gesamtwert von ca. 1000 „kL
erkauft werden . Die Viehkaufskommission besteht aus den Herrn:
1) Oberamtstierarzt Wallraff , Nagold , 2) Mühlebesitzer Widmaier , Wildberg,
3) Kunstmühlenbes . Schill , Altensteig , 4 ) Hirschwirt Guoth , Wringen,

5) Rvßleswirt Rnoff, Spielberg.
Die einzelnen Käufe werden abgeschlossen vorbehaltlich der Genehmigung

durch den Vereinsvorstand.
Dasselbe gilt für den Ankauf der leblosen Lotteriegegenstände ; bezüglich

der letzteren besteht die Kanfskommission aus den Herrn:
1) Oekonom Bühler , Gültlingen , 2) Oekonom Philipp Dürr , Sulz.

3) Mühlebesitzer Widmaier , Wildberg , 4) Pflugwirt Gutekunst , Nagold , 5)
Schultheiß Napp , Ueberberg.

Der Ankauf der leblosen Lotteriegegenstände wird , wenn irgend thunlich,
aus Anlaß der vorbenannten Ausstellung erfolgen . Die Aussteller werden er¬

sucht, ihre Fabrikate so zeitig hierher zu verbringen , daß dieselben bis zur Er¬
öffnung der Ausstellung ausgestellt und geordnet werden können.

Nähere Mitteilungen über Prämierungen u. s. w. aus Anlaß des bevor¬
stehenden Bezirksfestes werden Nachfolgen.

Nagold,  den 23 . Juli 1888.
Der Vereinsvorstand:

_ I)v. Gugel. _
Gechingen  "

Von einem schweren Krankheitsfall betroffen , ist es mir nicht mehr mög¬
lich , mein Geschäft in der bisherigen , ausgedehnten Weise fortzuführen ; bin

deshalb genötigt , vorerst den größten Teil meines reichhaltigen , gut sortierten

Ellenwarenlagers
anszuverknufen zu sehr herabgesetzten Preisen und lade alle, die eine reelle
und gute Ware um billigen Preis kaufen wollen , zu zahlreicher Benützung die¬
ser Gelegenheit sekundlichst ein.

A. Quinzler.

Nagold.

im «! I
In der glücklichen Lage , meine Bäckerei in meinem neuerbauten

Hause am nächsten Donnerstag den s . August nunmehr eröffnen
zu können , bitte ich das geehrte Publikum von hier und auswärts
und besonders aber meine frühere Kundschaft , mir ihr geschätztes Ver¬
trauen wieder zuzuwenden , indem ich durch gute Ware , schnelle, freund¬
liche und billige Bedienung das mir geschenkte Zutrauen jederzeit recht¬
fertigen werde.

Gottlieb Lehre , Bäcker.
Ein solider , tüchtiger

Bäckergeselle
kann sogleich eintreten bei Obigem.

Erklärung.
- In dem Wahlflugblatt vom 26 . Juli.
„Das letzte Wort " , erfordert der Pas¬
sus , „Herr Gerichtsschreiber Brodbeck
sei wegen seines hochfahrenden Wesens
aus einer der angesehensten Gesellschaf¬
ten unserer Stadr ausgesioßen worden " ,
eine Berichtigung . Obwohl diese An¬
sicht bisher ziemlich allgemein verbrei¬
tet war und bis in die letzten Tage
durch glaubwürdige Zeugen verbürgt
wurde , erweist sich dieselbe laut einge-
zogener Erkundigung dennoch als irrig,
indem rc. Brodbeck nicht ausgestoßen
worden , sondern gewissen Umständen
Rechnung tragend , freiwillig ausgetre¬
ten ist.

Nagold,  3 . Aug . 1888.

! äspüaltöaolrpapps, Lopkaltrökrvn,
Isolivrpappvn unü laisln,
üolrosmknt, llavütlrsvr,
Oarpolinsum kür Uoiranstnieli.

kiedLk -ä kktzMk -, 8t » ttK3rt.
Vspstalt - uuck Mroor -Urockusttou - I 'abrist

M! M?
von 2arl 7odn L Lo., Lsrlill lk L 2öin L. Lb.

ÜLtrsli eoinxoss,
lisdliedstsr Uodlxorucd , ksinsteo Dmmor-

, L ? s,Lüdsntucd-ksaküm kür vis slsgants
, V?slt , L Illaeon M . 1.22 unü 1,22.

2s,rl Harr, Hagolä.

D 9 Tage , g

Mit den neuen Schnelldampfern des

Norddeutschen Lloyd
kann man die Reise von

Br emen nach Amer ika
in 9 Tage«

macheifl Ferner fahren Dampfer des
Norddeutschen Lloyd

von B remen nach

O st irs i en

üdamerika
Näheres bei dem Haupt -Agenten

.1 oli ^ . komivKer,

oder dessen Agenten:
Gottlob Schmid, Nagold,
John G . Roller , Altensteig,
Ernst Schall am Markt, Calw.

!
Altensteig , den 31. Juli 1888.

firner L/lttirr .
Haber . . . . .. 8 20 7 95 7 70

Gerste . . . . . - 8 — —

Bohnen . . . . . - 8 70
Weizen . . . . . 10 80 10 65 10 M

Roggen . . . . . - 8 50
Welschkorn . . . . - 8 20

Zriikfmtkr SsUku » , »«
20 Frankenstücke. .
Englische Sovereigns
Russische Imperiales
Dukaten . . . .
Dollars in Gold .

16 16—IS ^
20 ,. 34—39 .
16 „ 69 —73 «
9 45—50 »
4 16- 20 .
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